
gende ammlung se1ıner Handschrıften eimnde sıiıch eute In Bernkastel-Kues der OSe un:

geht auf das Interesse des deutschen Kardınals 1kolaus VOon Kues dem Phılosophen Aaus MalIl-
lorca zurück. Das vorliegende Buch bietet Auszüge AUS der Schrift LO del gentil dels tres
VIS  EG (um S verfaßt), dazu ıne Hınführung des indiısch-katalanıschen Religionsphilosophen Raı-
mundo anı  ar (Santa Barbara, USA) 7 wel weıtere eıträge ber Ramon L.ull SsStammen VO  S

den beıden Lullus-Spezıialısten Anthony Bonner (Palma de Mallorca) und Charles Lohr (Freiburg
Br.) Kleinere Bıbliıographien Ramon L.ull und ZU) weltweıten Religionsgespräch SOWIE 1ne

GelehrtenAbbildung AUs dem CX St eter! dıe den Phi osop}3en 1m Disput mıt islamısch
Joh Römeltzeıgt, runden den ansprechenden Band ab

SCHNEIDERK, Johannes: Mariologische Gedanken In den Predigten des Heiligen Antonius
VO  - Padua en Bücher Franzıskanıscher Geistigkeıt, Wer ] 1984 Dietrich-
Coelde-Verlag. 133 S K 16,80
DIie Menschwerdung des Sohnes (jJottes hat das Denken des eılıgen immer wıeder beschäftigt.
Antonıus Ist N1IC. 1Ur Experte für dıe Wiederbeschaffung VO Dıngen, dıe verloren gingen. Er ist
Kirchenlehrer. Aus der marıologıscher edanken hebt der erl hervor: arıas Erwählung,
ıhre Heılıgkeıt, iıhre Gnaden{ülle, ihre gottgeweıhte Jungfräulichkeıt. Ferner ihre Niedrigkeıt und
Ernijedrigung, ihre tellung qls raut, utter, ungfrau; schließlich iıhre Verherrlichung. Hınsıcht-
ıch der Unbefleckten mpfängnı1s be1l ıhm ıne are Stellungnahme 1mM Inn eıner Sünden-
reıhnel VO  S der Erbschuld DDas kleine Werk ist 1ıne Fundgrube für jeden; der dıe Herrlic  eıten

(Girunertarıens verkünden möchte

RIEPKE; oachım eOTZ: Diıie Kirche auf dem Weg ZUC Menschen. DiIe Volk-Gottes-Ek-
klesiologıe ın der Kırche Brasılıens. Reıiıhe Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft,
Supplementa, Immense
Kit.., Hr 48 ,—

1985 Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft. 358 S 9

Das umfangreıiche Buch entstand als Dissertation der Päpstlıchen Universıtä: Gregorlana,
Rom Der Verfasser mehrere Tre 1n S50 aulo, Brasıliıen, das dortige theologische
Institut eıtete eın uch stellt ıne Überschau ber ekklesiologische Ansätze un: Posıitio0-
ME dar, WIE S1e ın Südamerıka, besonders In Brasıliıen, zwıschen Medellın nd Puebla un:

erarbeıtet worden SInd. el sınd auch och Publiıkationen berücksiıchtigt, che DIS In
den Anfang der achtzıger we reichen der dıe 1er be1l uls ın deutscher Übersetzung RSTi
NECU herausgekommen sınd (so Bucher ber das Ordensleben). In dıesem Zusammenhang
ıst übrıgens schade, daß der Verfasser ın der Bıbliıographie NIC| das jeweılıge ErscheinungsJjahr
der ersten Auflage eInNnes Buches angıbt, enn beı Buüchern VO  - Boff der Gutiefrez ist uch
das Erscheinungsjahr eın UC Sachaussage DZW. Problemgeschichte. Nun ist schwer möglıch,
en aum überschaubaren beschreıben, der In dem uch verarbeıtet iıst Fünf große Ka-
pıte gliedern ıhn [)Das olk Gottes, Subjekt theologischer Erkenntnis; Kapıtel 'olk Gottes,
sakramentales Heılszeichen In der Geschichte: Kapıtel DIie Sendung des Volkes (jottes ın dıe
Welt; Kapıtel 'olk (‚jottes In gemeinschaftlıcher erantwortung; Kapıtel niragen und kr1-
tische Würdıigung. I)as Buch ordert dem Leser beträchtliche Mühe ab Es iıst keıine herzerwar-
mend-narratıve Beschreibung der oft bewunderten lateinamerikanıschen Kırche, und iıst eın
amphlet, das dıe Sachverhalte In scheiınbar „befrejiender“ Weıse vereinfacht glücklicherweıse
NIC ennn VO  —; beıden rten, das ema heranzugehen, g1bt bereıts [)Das uch ist
ıne muüuhsame fachtheologische Auseinandersetzung. S1e iıst unverkennbar Ol eiıner OL
Ben Solidarıtät mıiıt der (den?) Theologie(en?) der Befifreiung. Auf manche tecken hın WIT.|
W1E eın Konzentrat VO deren kategorischen Aussagen, ın Teıilen des ersten Kapıtels, das VO

der theologischen Methode handelt und das A W1ıe MIr scheınt, ıe europäische Theologıe ka-
rıkiert, S1e abzutun (53—-64) Hat INan e1m Lesen dieses Kapıtels och dıie Befürchtung, uch
dieses uch werde eıne einfache Apologıie der Befreiungstheologıe werden, moöogen sıch gele-
gentliche andere Eiındrücke hınzugesellen, dalß der Leser ernt, sıch VOI allzuschnellem Etiket-
tieren uten Was einıgen Stellen.ber Tradıtion der das kırchliche Amt gesagt
wiırd, ıst gut un tradıtionell katholisch (mancher wırd ]1er hinzufügen: „WI1e dıe Befreiungstheo-
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ogıe 1m (Janzen auch!), W1IE ja dıe brasıllanısche Theologıe In ihrem unbefangenen Verhältnıs Z
Volksfrömmigkeıt, ZU Amt, ZUI Iradıtiıon das „bürgerlich-progressive, her aufgeklärte eologı-
sche Denken“ der Eirsten Welt immer wıeder verwundern duürfte DIiese Verwurzelung 1m a  O-
lıschen“ wırd ın Europa 1e1 wen1g mıtbedacht: In dıiıesem ontext lesen sıch ber uch viele PO-
lıtisch-sozıiale Aussagen anders und ben N1IC „horızontalıstisch““. Daß das Buch Pıepkes 1U  >

doch N1IC| einfachhın e1in Nacherzählen brasıhanıscher Theologıe ist, zeig das fünfte Kapıtel, dort
cdie ausführliche Auseinandersetzung mıt dem Marxısmusproblem In der Theologıie, dıe 1mM CI-

sten Kapıtel schon aufklang Im (Janzen dürfte das Buch enn als eın echter Beıtrag einem Dıa-
10g zwıschen den Theologen der Kontinente betrachten SeIN. Schade, daß se1ın weıthın beschre1l1-
bender eıl sıch her schwer erschlıeßt und gelegentlıch uch her Theroıle als Praxıs In den IC
nımmt (Erfahrungen mıiıt Basısgemeinschaften waren etiwas Anderes als deren TheorIie, 210-215).
Übrigens annn dıe Zusammenfassung-eınen ınstieg möglıch machen. Lippert

KRESING, Bruno: FÜr die Vielen. Z Theologıe der Dıaspora. Paderborn 1984 Verlag
Bonifatius-Druckerelil. 3736 S 9 Ln., 34,80
Dıaspora ist eın mehrdeutiges Wort un ıne unentrinnbare Erfahrung. Auf beıden Ebenen meınt
S1C eınmal dıe Sıtuation wenıger Tısten unter Nıchtchristen (bıblischer, theologischer Sınn), der
dıe Miınderheıitensıituation VO  = Angehörıgen eıner christliıchen Konfession un einer ehrheır
VO  —_ „andersgläubıgen rısten  S (konfessioneller Sınn) el Erfahrungen und Sıtuationen kön-
1  S sıch gegenseıt1g verstärken (Skandıinavıen, DDR) ber etiwas VO  = Diasporasıtuation g1Dt
Tast cschon In der Oberpfalz der 1m Münsterlan: So ist dıe Problematık allgegenwärtig, und der
Bedartf nach Reflexion: ebenfalls I)Das l esen In dem Buch wırd manche wertvolle nregung T1IN-
SCNH, uch dıe persönlıche Sıtuation des Seelsorgers NıC gleichermaßen ach jedem der ANn-
satze AnUien“ wıird. Wıe weıt dıe Bandbreıte ist. INa der 1INnweIls auf dıe Zeılen VO  = Ernst und

Schwermer zeıgen (vom egen der Dıaspora ZUr psychologıischen Sıtuation der CGlaubenden
unter Nichtglaubenden), wobel edanken WIE dıe Schwermers nötıg sınd, eiıner Idealısıerung
des Dıiasporalebens vorzubeugen un: dessen wiıirklıche Belastungen sehen. Schade NUT, daß dıe
reichen Erfahrungen mıt Dıaspora, dıe das Judentum machen MUu.  © nıcht thematısıert sınd da
ware EeEIWwa: lernen SCWESCH. Lippert

SCHAFER, Phıilıpp: Lebensquelle Eucharıistie. Regensburg 1985 Fr. Pustet 05 Sie k
14 ,80

Der SI1ıtz 1Im en, den e Eucharıistie theoretisch 1m Denken der Ööm.-kath Theologen eIn-
nımmt, dem S1t7 iIm en wirklıch werden lassen., ist eın nlıegen des ert. hne großen
wissenschaftlıchen Apparat, doch ohl vertraut 80008  ; dem gegenwärtigen an der Dıskussion
(sıehe Literaturangaben), spricht ber dıe ıchen Themenkreıise: Eucharıistie als Zeichenhand-
lung, als Danksagung, als DICK als Gegenwart Jesu Christı nd ber dıe Wırkungen der uCcCNa-
ristie.

Geschichte

Die Bischöfe der deutschsprachigen Länder 1785/1803 HLs 1945 Eın bıiographisches Lex1i-
kon Hrsg. Erwın AT Z Berlın 1983 Verlag Duncker Humblot 011 S L
M  9
Dıiesen hervorragend ausgestattetien Band darf INan schon Jetz! als Standardwerk bezeıiıchnen. Das
Lexıkon stellt sıch ZU!T Aufgabe, cdıe Biographien er I1SCHNOTe der deutschsprachigen Länder in
der eıt VO  —; der Säkularisatıiıon bıs ZU nde des /Zweıten Weltkrieges zusammenzustellen. Für
cdıe innerösterreichıschen VO Joseph I1 IICUu errıiıchteten Bıstumer ist das Gründungsdatum 785
angesetzt. Verzeichnet sınd alle Personen, deren miszeı VO diıesem zeıtlichen Rahmen berührt
wiırd, uch WEeNnNn mtsantrıtt der Amtsende dhiese renzen überschreıten. en den eigentlı-
chen Dıözesanbıschöfen, VOoOn denen me1lst auch e1in 'Or{raı geboten wiırd, sınd alle Weıihbischöfe
SOWIeEe dıe ührenden Biıstumsbeamten zume1st cdıe Generalvıkare verzeichnet. In richtiger AD

109


